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Visitation durch Kardinal Woelki  



Liebe Brüder und Schwestern im Herrn!   
 
Im Jahr des Glaubens dürfen wir in unserer Pfarrei ein wenig  von dem Reichtum 
und der Fülle unseres katholischen Glaubens erleben:  an einem Sonntag in jedem 
Monat predigt jemand aus einem Orden oder einer geistlichen Gemeinschaft und 
gibt uns geistliche Impulse für unser heutiges Christsein; so ergibt sich folgende  
schöne Übersicht: 
 
28.10.2012 Institut Verbum Incarnatum  (P. Harold) 
11.11.2012 Prämonstratenser   ( P. Anselm) 
09.12.2012 Opus Dei    (Pfr. Dr. Weber)  
13.01.2013 Dominikaner    (P. Kamillus) 
10.02.2013 Salvatorianer   (P. Hoffmann)  
03.03.2013 Neokatechumenat   (Pfr. Franklin Zea)  
26.05.2013 Benediktiner     (Pfr. Kögler)  
16.06.2013 Fokolare    (Pfr. Dr. Fenski)  
14.07.2013 Salesianer    (P. Krottenthaler ) 
25.08.2013 Schönstatt    (P. Herther)  
08.09.2013 Franziskaner    (P. Petar) 
27.10.2013 Jesuiten    (P. Hillebrand)  
 
Ein Wort, eine Tat, eine Eigenschaft Jesu kann einen Menschen so tief ansprechen, 
so begeistern, dass er darin einen persönlichen Anruf Jesu spürt und dass er dann 
auf genau dieselbe Weise antworten will, wie sich Christus ihm zu erkennen gibt . 
Franziskus  möchte ganz arm dem armen Jesus nachfolgen. Dominikus  will Jesus, 
dem Lehrer, dem Verkünder der Frohen Botschaft ganz ähnlich we rden. Ignatius 
von Loyola  begeistert sich für Jesus, der immer dem Willen des Vaters gehorsam 
ist, und gründet den Jesuitenorden mit einem speziellen Gehorsamsgelübde, um 
immer dem Willen Gottes ganz verfügbar zu sein. Antonius , der Einsiedler, wählt 
als Weg der Nachfolge den Jesus, der sich nachts in die Einsamkeit zurückzieht, um 
im Gebet bei seinem himmlischen Vater  zu verweilen. Don Bosco mit seinen Salesi-
anern möchte den Jesus nachahmen, der die Kinder liebt, und kümmert sich lieb e-
voll um Kinder und Jugendliche.  
Was von den Taten Jesu, von seinen Worten, von seinen Eigenschaften spricht mich 
besonders an ð wie gibt  sich Jesus mir ganz persönlich zu erkennen? Vielleicht kön-
nen wir in den kommenden Urlaubstagen ein wenig darüber mit dem Herrn spr e-
chen im Gebet und im Betrachten der Hl. Schrift und auch eine Antwort verne h-
men. Es wird uns mit einer tiefen geis t lichen Freude erfüllen, wenn wir erkennen, 
welchen konkreten Weg Christus zu mir einschlägt (welches Wort, welche Tat, we l-
che Eigenschaft Jesu begeistert mich?), weil wir ja dann auf demselben Weg IHM 
entgegen gehen und antworten können.  
 
Von Herzen allen eine gute Erholung an Leib und Seele! 
Im Gebet verbunden 
Ihr 
 
 

   Michael Theuerl, Pfr.  
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Aktuelles  
 
 

Firmung durch Erzbischof Woelki  
Das Sakrament der Hl. Firmung spendet Erzbischof Rainer Maria Kardinal Woelki am 6. Sep-
tember 2013 (Freitag) um 18.30 Uhr in unserer Pfarrkirche in Teltow. 
 

 
Gemeindefeste  
Eine freundliche Erinnerung und herzliche Einladung ergeht an alle Mitglieder und 
Freunde der Pfarrei zu den Gemeindefesten in  

Ҧ Sanctissma Eucharistia, Teltow, am Sonntag, 2. Juni, nach der Hl. Messe mit  
Fronleichnamsprozession bis gegen 16 Uhr; 

Ҧ St. Thomas Morus, Kleinmachnow, am Sonntag, 25. August, voraussichtlich 15 bis  
18 Uhr (bitte auf die Aushänge/Vermeldungen achten).  

 
 

Erstkommunionunterricht  
Schüler der 3. Klasse (und älter) bereiten sich im Pfarrhaus beim Pfarrer auf Ers t-
beichte und Erstkommunion vor. Wer diesbezüglich noch keinen Brief vom Pfarrer 
erhalten hat, möge sich bitte im Pfarrbüro melden. Eine wichtige Vora ussetzung für 
den Empfang der beiden Sakramente ist die regelmäßige Mitfeier der Heiligen Me s-
se an Sonn- und Feiertagen.  
 
 
 _______________________________________________________________________ 
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Eindrücke von der Vis itation unseres 
Erzbischofs
 
Am Freitag, 26. April 2013, war unser 
Erzbischof zur Visitation in unserer 
Pfarrei.  
Ein Bischof ist durch das Kirchenrecht 
verpflichtet, regelmäßig seine gesa m-
te Diözese zu visitieren. Über mehrere 
Jahre ist er somit in jeder P farrei, um 
u.a. die Pfarrbücher und Dokumente 
zu pr¿fen. Neben dem ăPflichtpro-
grammò der B¿cher informierte sich 
der Erzbischof über die Lage in der 
Pfarrei, über Probleme und Wünsche.  
Seine Eminenz interessierte sich in 
Kleinmachnow für r bauliche Maß- 

 
 
nahmen an der Kirche St. Thomas 
Morus, er besuchte unsere Kinderta-
gesstätte und das evangelische Wohn-
stift Augustinum. In Teltow traf er 
sich mit den Erstkommunionkindern  
und feierte in unserer Pfarrkirche 
Sanctissima Eucharistia mit der gan-
zen Gemeinde (und vielen Ministra n-
ten aus beiden Gemeindeteilen) das 
Pontifikalamt. Im Anschluss unterhielt 
er sich kurz mit der Jugendgruppe. 
Den Abschluss bildete ein Treffen mit 
den Mitgliedern des Pfarrgemeinderats 
(PGR) und des Kirchenvorstands (KV). 



 

t Heilige Messe in Ss. Eucharistia, 
Teltow  
 
 
Kardinal Woelki ging im Gespräch mit 
Vertretern von PGR und KV auch auf 
die pastorale Neugestaltung ăWo 
Glauben Raum gewinntò ein, er sprach 
dabei sehr offen über die künftige 
Entwicklung des Erzbistums. Auch die 
demographische Entwicklung spielte 
eine Rolle. Während viele Gemeinden 
schrumpfen, manche Regionen um bis 
zu 25 Prozent, ist in unserer Region 
und unserer Gemeinde, insbesondere 
durch den weiterhin starken Zuzug,  
 
 

p Treffen mit Pfarrgemeinderat und 
Kirchenvorstand  
 
 
mit einem Anwachsen der Zahl der 
Gläubigen zu rechnen. Nach Schöne-
feld haben wir hier das zweitstärkste 
Wachstum in ganz Brandenburg. 
Unser Erzbischof beeindruckte durch 
seine Offenheit und Herzlichkeit. Er 
zeigte großes Interesse für die Prob-
leme vor Ort und nahm unsere Gedan-
ken und Ideen an. 
 

Ronny Bereczki 
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Bleibende Eindrücke  
 
Am Freitag, 26. April 2013, war unser Erzbischof Rainer Maria Kardinal Woelki im 
Zuge seiner Visitation auch zu Besuch in der Kita St. Thomas Morus in Kleinmach-
now. Er hat Kleine und Große stark beeindruckt:  Der Kardinal zeigte den Kindern 
Jesus am Kreuz. Am Beispiel seiner Hände lud er alle zum Mitmachen ein. Begeis-
tert bal lten die Kinder ihre Hände zu Fäusten und öffneten sie wieder. Jesu Hände 
sind offene Hände ð das lernten sie auf diese Weise. Mit Freude und Konzentration 
waren die Kinder dabei ð es war eine wirklich ăhimmlischeò Atmosphªre! 
Noch am Montag - also nach dem Wochenende, das für Kinder immer viele neue 
Eindrücke mit sich bringt  - sprachen die Kinder von der Faust und von den Jesus-
händen. 
K.: ăDer Kardinal hat gesagt, dass wir immer Jesushªnde machen sollen. Jesushªn-
de sind lieb. Wenn wir Fäuste machen, kann man jemandem weh tun. Die Fäuste 
sind die bºsen Hªnde.ò 
A.: ăDie Fªuste sind bºse Hªnde; offene Hände sind die Jesushände. Mit den Jesus-
hªnden kann man sich aneinander festhalten.ò 
D.: ăWenn man einen boxt, das ist nicht gut!ò 
So hat jedes Kind auf seine Weise die Botschaft verinnerlicht. Die Kleinsten öffnen 
und schließen die Hände ð die Größeren stehen im Dialog. Wir alle sind dankbar für 
diese Begegnung.        Elisabeth Grumm 

 


